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Verkehrschaos in Grainau: Eibsee-
Besucher überlasten die Straßen

Die Gemeinde Grainau plant eine Ausflügler-Schranke zur
Entlastung des Verkehrs zur Zugspitze und Eibsee während

der Hochsaison.

Die Gemeinde Grainau, bekannt für ihre atemberaubenden
Naturlandschaften, steht vor einer massiven Herausforderung
aufgrund des hohen Besucheraufkommens zum Eibsee und zur
Zugspitze. Die Pläne zur Einführung einer Schrankenlösung
könnten jedoch einen Wendepunkt für den örtlichen Verkehr
darstellen und die Lebensqualität der Anwohner erheblich
verbessern.

Steigende Besucherzahlen und ihre Folgen

Immer mehr Touristen strömen nach Grainau, insbesondere an
sonnigen Tagen, was zu Verkehrsproblemen führt. An einem
Dienstagvormittag war der Verkehr in der Region so dicht, dass
sich eine drei Kilometer lange Autoschlange bis ins Dorf
erstreckte. Bürgermeister Stephan Märkl (CSU) beschreibt die
Situation als „Horrortag für Grainau“, da Stau und überfüllte
Busse die lokale Infrastruktur belasten.

Die Herausforderungen der
Verkehrsordnung

Die Verkehrsbelastung ist nicht nur ein Problem für die
Reisenden, sondern auch für die Anwohner. In Deutschland
erlaubt die Straßenverkehrsordnung nicht, einfach eine
Staatsstraße zu sperren, was die Gemeinde in ihrer



Handlungsfähigkeit stark einschränkt. Bürgermeister Märkl
merkt an, dass Lösungen aus touristisch überlaufenen Städten
wie Venedig nicht eins zu eins auf Grainau projeziert werden
können. Ein großes Pkw-Terminal oder geordnete
Verkehrsströme fehlen.

Ein Silberstreif am Horizont: Geplante
Verkehrsversuche

Trotz dieser Herausforderungen gibt es Hoffnung: Ein neues
Pilotprojekt zur Einführung von Verkehrsschrankensystemen an
der Christlhütte könnte der Schlüssel zur Entlastung sein. Dr.
Elisabeth Zeitler, Mobilitätsexpertin des Landratsamtes, betont:
„Es ist unser Ziel, dieses Projekt schnellstmöglich umzusetzen.“
Die enge Zusammenarbeit zwischen den Verkehrsdiensten, der
Gemeinde und dem Landratsamt zeigt bereits positive Ansätze.

Öffentlicher Nahverkehr als potenzielle
Lösung

Ein weiterer wichtiger Faktor zur Bewältigung der
Verkehrsproblematik ist die Stärkung des öffentlichen
Nahverkehrs. Der Regionalverkehr Oberbayern (RVO) hat in den
letzten Monaten seine Kapazitäten erheblich erhöht und nutzt
bereits Gelenkbusse, die bis zu 240 Personen auf einmal
transportieren können. Ralf Kreutzer, Niederlassungsleiter des
RVO, freut sich über die gute Annahme des Angebots, sieht
jedoch die Abhängigkeit von der Verkehrssituation auf den
Straßen.

Aufruf zur Zusammenarbeit und neue
Initiativen

Die Gemeinde hat kürzlich eine Kampagne gestartet, um
alternative Verkehrsmittel wie das Fahrrad, die Zugspitzbahn
oder zu Fuß zu fördern. Bürgermeister Märkl ist überzeugt, dass



solche Initiativen notwendig sind, um den Individualverkehr zu
reduzieren und die Umweltbelastung zu senken. Die
Zusammenarbeit zwischen den Akteuren vor Ort wird als
entscheidend für die zukünftige Entwicklung gesehen.

Zusammenfassend zeigt die Situation in Grainau, wie wichtig
eine koordinierte Herangehensweise an Verkehr und Tourismus
ist. Die geplanten Maßnahmen könnten nicht nur den Verkehr in
der Region optimieren, sondern auch zu einem nachhaltigen
Tourismus beitragen, der sowohl Besuchern als auch
Einheimischen zugutekommt.
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